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vorwort 

nach drei jahren getrübter stimmung und einem letzten jahr beeinträchtigter schaffenskraft, habe ich mit 
diesem quartal, endlich wieder eine zeit erlebt, in der die gestaltung quantitativ und quali tativ eine 
bedeuteunde bereicherung erfahren konnte. alle aufholarbeiten haben zu wertvollen lückenerschliessungen 
geführt. 
der seit 2008 verlorene überblick über die pentagitter konnte mit der datenbank 24583/19584 als basis für 
die übersieht über alle kompos~ionsgrundlagen der pentagitter wieder erlangt werdn, die fortsetzung der 
auszählung der metastrukturen über der fetten raute konnte auf 120 von 548 reduziert werden was endlich 
wieder ein vollständiges sortieren nach polygonzahl und vor allem ein eindeutiges erkennen allfälliger 
versehentlich mehrfach definierter metastrukturen erlauben wird. 
erstmals seit 1984 ist jede der inzwischen 24874 arbeiten mit einem titel versehen, was bei - 2600 arbeiten 
vor diesem quartal noch nicht der fall war. 
ein reprofoto von pg 160 endlich gelungen, (was an PG 130 noch immer nicht befriedigend gelöst ist) 
zwei präsentationen an bekannten (ehemalige kollegin und professionelle korbflechterin monika künti und 
ehemaligem schüler michaal winkler) lassen mich wie gewohnt bei solchen anlässen (wie sie, seit ich mir 
vorgenommen habe, mich nirgendwo mehr aufdrängen zu wollen und auch in der schule kaum mehr 
gestalterisch interessierte jugendliche unterrichte selten geworden sind) auf die wurzeln besinnen und 
versuchen, das grundsätzliche zu überdenken. mit der arbeit vorbere~ung für präsentationen (24620) stelle 
ich zusammen, was ich dazu vorbere~en muss. 
in diesem quartal ist mir gelungen, analog zu dem, in der Iiteratur beschriebenen dichten 
dreirichtungsgeflecht, je eine adäquate Iösung für ein sattes vier- und fünfrichtungsgeflecht zu realisieren. 
monika künti (als professionelle korbflechterin) empfiehlt zu recht, die bisher «als echte knoten» genannten 
stellen mit «dichten oder satten bindungen» neu zu definieren. die «durchleuchtungstechnik » macht 
zwischen den dichten flecht-grundlagen über alle strukturen wesentliche unterschiede sichtbar. endlich ist 
mir auch gelungen, den Zusammenhang zwischen den ammanbars und den wurmlinien einer 
penrosestruktur zu formulieren: alle wurmlinien verlaufen nämlich immer genau zwischen den 
majorabständen der ammanbars. die minorabstände sind offenbar weniger solide, ovbschon sich in jeder 
raute genau zwei wurmlininen kreuzen. 
der im jahr 2007/08 begonnene, aber gescheiterte versuch, über alle kompos~ionsgrundlagen der pentagitter 
eine übersieht zu machen, konnte rekonstu iert, eränzt und von einem worddokument zu einer datenbank 
optimiert werden. die von mir untersuchten pentagitter werden definiert und systematisch klassiert, in einer 
datenbank werden alle baispiele gesammelt. 
nachdem ich erst ein viertes konstruktionsprinzip (erstmals mit zwei elementarzellen) für pentagitter 
entdeckte, habe ich die konstruktionsgrundlagen so geordnet, dass im rahmen der bidistanten und 
äquidistanten pentagitter von 2 -, 5 - und 10 - Iacher symmetrie bei den kompos~ionsszentren nun 
wahrscheinlich anspruch auf vollständigkeit erhoben werden kann. mit der nachzeichnung äquidistanter 
pentagitter durch die wurmlinien von penrose werden erste (der möglicherweise unendlich vielen) einfach 
symmetrische zentren beschreiben. die identischen kompos~ionszentren der wurmlinien durch die beiden 
penros'schen zentren und die einsieht, dass das eine der beiden fünffach rotations-symmetrischen zentrum 
durch infation in das andere überführt werden kann, lässt mich neu annehmen, dass alle flächendenkenden 
penrosestrukturen letztlich auf eine einzige und zwar zentralsymmetrische ausgangsfigur reduziert werden 
können. dass damit penrose letztlich eine punktgruppe und weder ein band noch eine flächengruppe ist, 
nehme ich endlich als sehr wahrscheinlich an. 
bei der übersieht geordnerter strukturen mag sein, dass noch einige fahler bei der zuordnung der 
metastrukturen ausgemerzt werden müssen; der versuch, diese metastrukturen den 17 ebenen gittern 
zuzuordnen, ist aber nach all den jahren überfällig geworden. 
ein neuer prototyp bei den pentagonalen polygenen hat eine neue übertsicht sinnvoll gemacht. bilanz: über 
nebst 12 prolotypen arbeitete ich mit 19 zusammengesetzten, insgesamt also 31 polygenen. 
wie sehr sich die ereignisse überstürzten, zeigt zum beispiel, dass ich mit den PG's 169 und 170 entwürfe für 
2 dichte fünfrichtungsgeflechte realisierte, ohne bei PG 161, erst mit flechten begonnen haben, welches seit 
ende 2010 mit allem material bereit stehen würde. neue baiträge zur flechttheorie: was ich noch vor kurzem 
theoretisch als unmöglich begründete und vor zwei jahren erste praktische versuche dazu als gesche~ert zur 
seile legte, hat sich nun doch als möglich erwiesen. nach dem, für mich sensationellen vorbild von 
pentagitter 165, dem vielleicht ersten dichten fünfergellecht das es überhaupt gibt, soll versucht werden, mit 
je einem periodischen und aperiodischen grösseren ausschnitt zu zeigen, dass es bei der 
rotationssymmetrischen version auch mit ausschliesdslich identischen wurmlinienserien geht, also ohne, wie 
noch bei pg 165 die blaue richtung spiegeln zu müssen und dass bei der version über quasipanrosa drei 
sorten von wurmlinienserien horizontale, steile diagonale und flache diagonale genügen. 5 



1 einsatz an der hompage reduziert 

• weitere rechte sind zwar für die hompage noch abgeklärt worden. mit grossem aufwand über 
mehrere monate ist es gelungen, bei allen 5 personen, die zum film mit der entstehungsgeschichte 
von pentagitter 41 (arbeit 23397) mitwirkten, für ihr einverständnis zur publikation auf der hompage 
zu gewinnen. 

• nach dem entwurf für die drei letzten seilen pentagitter > pendent 

• • "-o • ·- ,.... ... 
in der arbeit 24486 (im letzten quartalsbericht) ist für mich die erste etappe gedanklich zwar erledigt 
neuen effort wird es aber brauchen, sie auch noch aufzuschalten. sicher ist inzwischen klar, auf 
welcher (andern) plattform die grossen dateien für den download angeboten werden können. 

::.e-
• mit der isolation der in 24548 ~- zusammengestellten arbeit ist auch 

beschlossene sache welche inhalte, später ergänzt werden mögen. 

• nach der ernüchternden, zuletzt entstandenen seile mit den Siebdrucken habe ich zur kenntnis 
genommen, dass die farben nahe all ihren manipuölationen keineswegs mehr mit den originalen 
übereinstimmen nicht und dass die preise nur auf mac-, nicht aber auf pc ebene erscheinen. so 
beschloss ich für dieses quartal eine kunstpause in diesem projekt einzuschalten . 

•• 
•• 
•• -•• 
• . 

/.~~~/.//" 
• eine statistik ~ zeigt immerhin, dass sie täglich mehr als einmal und auch nachdem 

ich keine weitere bekannte und verwandte darüber infornmierte konstant eingesehen wird. 

• weil immerhin bandartig unendlich viele fünfecke lückenlos aneinandergereiht weden könnten, hatte 
ich mit der arbeit (24551) eine idee, für eine passende bildanzeige, doch die eigendynamikvon 
hompage-gestaltungen zeigt, dass scheinbare einfache eigenwillige kreationen auch professionelle 
webdesigner vor schwer oder nicht überwindbare problerne stellen kann. 

DDDDDDDDDDDDDDDD DDDDDDD 
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douthcho spuren von splogo· 
Iungen. die lll5o oucn 010 banO· 
schwlngungon vori.\bchon. 

ousmass dor tarbvo~lschung 

drei zustände von arbeit 1639: 

zusl!tzllchor schanon 

1. original des druckes unter den gleichen Iichtbedingungen fotografiert wie die 
beiden obigen repros und auf deren gleiche grösse skaliert. 
2. das foto, das ich für die hompage angefertigt habe mit nikon d60. 
3. der druck nach allen manipulationen zur hompageaufbereitung. 

latbvorlälschungon bel 1639 



2 analyse der zentren echter penroseparkettierung(en), 
einzigartigkeit rotations-symmetrischer penroseparkettierung, 

neues verständnis zur inflation, 
alle wurmlinien von pentagitter 161 
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ein beitrag zur abklä­
rung der frage, ob es 
mehr als eine grund­
sätzlich verschiedene 
penroseparkettierung 
gebe oder nicht und 
zur einreihung der pen­
rosestruktur in meine 
übersieht über die pen­
tagitterder arbeiten nr. 
24638 und 23906. 

penrose-start 
mit dem fetten 
stern in der 
einen richtung 

penrose-start 
mit dem fetten 
stern in der 
andern rich­
tung 

büroklamm er 

decapod 

247402. 

die zentren der penroseparkettierung, analysiert mit 
den äquidistanten pentagittern über ihren wurmlinien 

das zentrum mit der mondri­
anesken rautenpaar als 
ammann-bars. 

weisser teil zum zentrum gerichtet 

die innersten Iinien der ammannrauten sind 
grenzen zweier major-abstände 

roter teil zum zentrum gerichtet. 

die innersten kinien der ammanbars trennen je 
eiunen major- und einen minorabstand. 

der 
büroklam­
mernstem ist 
nach aussen 
nicht 
erschliessbar 

aus 
wurmlinien 
gemäss kleiner 
achse der jewei-

periodische Wurmlinienach­
sen als kompositionszentrum 
des gitters 

weil nach aussen keine fort­
setzung parkettierbar ist, 
können auch keine wurmli­
nien gebildet werden. 

die ins zentrum verlängerten 
ammann-bars zeigen, dass 
sie einen unversetzten dureh­
gang nicht erlauben. 
wurmlinien würden sich von 
ihrer geforderten äquidistanz 
weit mehr entfernen, als um 
die bandbreite bei einem 
zehntel des majorabstandes, 
wie ich ihn bei den perio­
dischen pentagittern toleriere. 

der vergleich der beiden zentren, die ich im ersten fall gelb im zweiten fall blau darstelle, zeigt zunächst, dass sie 
sich in ihrerrichtungund grösse deutlich unterscheiden: 
wird aber das blaue zentrum horizontal gespiegelt und auf das reguläre fünfeck im zentrum auf die grösse des 
gelben skaliert, sind die beiden kompositionendoch identisch: zwischen jedem abstand der gelben äquidistanz 
kommen einfach zwei blaue Iinien, strukturell aber ist alles identisch. auch die tatsache, dass durch inflation der 
obigen rauten-orientierung die untere erreicht wird, zeigt, dass sie nichts grundsätzlich anderes sind, sondern das 
eine in das andere übergeführt werden kann und umgekehrt. (dass diese hier noch scheinbar andern zentren 
durch inflation ineinander überführbar sind, hat insbesondere die arbeit 24761 gezeigt.) 
beachte ich ausserdem, dass es so ist, wie herr jost eschenburg mir mitteilte, dass die achsialsymmetrischen pen­
roseparkette bei den punktsymmetrischen eingeschlossen sind, gibt es wahrscheinlich nur genau diese beiden 
kompakten ausgangsfiguren. 
auch möglich ist zwar der decapod, weil er aber die fläche nicht lückenlos mit einer regulären penrosestruktur 
deckt, ist er wohl eben gerade keine reguläre penroseparkettierung. 
fazit: wenn man unter einer penroseparkettierung eine lückenlose flächendeckung versteht, gibt es nur eine ein­
zige, nämlich die fünffach rotationssymmetrische. also ist penrose letztlich eine punktgruppe. 

' , ob pg 160 eben auch limitiert sei, 
00 muss ich noch geneuaer abklären. 14.2. I 18.2. I 22.2 und 23 2.2011 frs 



inflation 
am beispie I je einer fetten und schmalen ausgaungsraute 
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die ungeraden schritte entsprechen 
dem einen penrosezentrum, 

aus grünbaum , 
branko tilings and 
patterns university 
of east anglia 1987 
w. h. freeman and 
company new york 
0-7167-1193-1 

2 

4 

die geraden schritte entsprechen 
dem andern penrosezentrum 

24763.1 
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aus dem inflationsschritt 10 von 
dieser fetten raute stammt der 
ausschnitt für das pentagitter 161. 
beim nächsten schritt wäre die fru­
ckerauflösung nicht mehr genü­
gend gewesen. 

2 

quelle internetprogramm bob 
(über 23599 (nebenstehendes video und nicht vom 
originalprogramm, weil bob nur auf dem pc nicht 
aber einem mac läuft.) 
wenn die blauen rauten in beiden fällen rechts an­
gehängt werden, sind die entstehenden metafünf-
ecke einander genau entgegengesetzt 
zusammenzug von 24629 (fünfecke um die schmale raute rechts) 
und 24715 (fünfecke um die fette raute links) 
24853 vom 16.3.2011 
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die anzahl der wurmli­
nien nimmt bei der in­
flation am anfang nach 
der fibonaccireihe zu, 
dann scheint es einen 
sprung zu machen. 
überprüfe, ob ich evtl 
ein Zwischenstadium 
vergessen habe. 

von 22091 neu 24714 frs 



diverse melodien miteinander verglichen zeigen in keiner weise gemeinsamkeiten ausser evt. der kaligrafischen strichform 

verglichen mit der «Stimme" des herzens 
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«melcxlie" der beiden schwingungen im pentagitter 96 (auf den bandem linkks bzw rechts von den zwischenraumen am beispiel von drei tackten "'""ge""""'"•'" ... ge""'""""""' ... "'"'spndt,"'" 
sdl sagen, dasS(ie sdlwri!Pl9sgösse absoU 'om lde*ert nr­
gends mehr als er.e barllberte nach oben bzw nach l.l1engeht 

unter dieser stimme kommt ein minor, wenn man sie von links nach rechts liest 

unter diesenprazise pentagonalen hilfslinien des motives ko mt ein minor, wenn man sie von links nach rechts liest t 
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rothelsstkorwergert, 
blalbedeuletchergert 

24766 

~J 

4 

6 

im unterschied zu pg 07 und 
wohl allen andern perio­
dischen gittern sehen bei 
penrose auch alle wurmli­
nien unterschiedlich aus. 

kon~ ergellle absd'lnae wecllsetl Steh m1 di~ ergelllen ., apenodschen stred:en eh ergerte gibt es I'ISgeSarrt 
Wef'll')ef tis konvergente n wetten te4en sn! also die notwendigen b<n:Jschwrlgt..rlgen ansreetend atJ d1e nahere 
IJ1l9ebi.Klg aber es kkOITimerl audl meliere ungeteilte fMe Lnd da~on en reäv ~ abscma •or 

I 

7 16.2.2011 frs 



24709 

so also sieht das Wurmlinienzentrum des pentagitters 161 aus. 
~ die form ist nicht identisch mit dem zentrum der bereits analysier­
~ ten penrosestruktur. das lässt annehmen, dass es für jede inflati­

onsstufe anders aussieht und sicher bei strukturen, die von der 
fetten raute ausgehen, anders ist ~IIIJII"'njj.(:'H' 

10./ 11.2.2011 frs 



3 aktuelle pentagitter neu betrachtet, 
reprofotos davon endlich gelungen, 

erstes dichtes 5-richtungsgeflecht mit nur satten bindungen 
(das pentagitter 165) 

15 



24711 11.2.2011 frs nach BOB 



pentagitter 
160 

1. penrosestruktur 
mit programm bob 
durch inflation er­
zeugt und einen 
ausschnitt davon 
ausgewählt. (o.l.) 
2. umseztung der 
struktur mit mondi­
anesken rauten­
paar: die ammannli­
nien liefern die 
flecht-bandlagen. 
(o.r.) 
3. flechtbänder mit 
eindeutiger regel, 
bei der eine band­
farbe bei jeder 
andern immer unten t~l!ill4~~~,...,.....".. '""'"...~~-w-~~r'f~JI"'W"+...,.'M 
durch, bzw. oben 
drüber läuft, so ver­
flochten, dass mög­
lichst wenige 
bänder unten durch­
gezoogen werden 
müssen. 
4. das geflecht ach­
sial gespiegelt, 
damit die weisse 
rückseite auf dun­
kelblauen filz gelegt 
werden kann. 







nach dem 
schneiden der 

wurm Iinien 
habe ich ge­

merkt, dass sie 
alle iddentische 
form aufweisen, 

mit ausnahme 
von blau, 

welches genau 
seitenverkehrt 

ist einmal mehr 
ist 5 = 4 + 1 

24746 
14.2.2011 15.48h 

habe ich mit 
21166 das­
gleiche vorha­
ben noch für un­
möglich erklärt. 

weil jede wurm­
linieeine einzig­
artige form auf-
weist, müssen 
diese anfäng­

lich in den 
ecken fest blei- seit 

flechtbe­
ginn ge­
lungen. 

15.2.2011 
9.09h 

entstehung von pentagitter 165 
hauptgrund für den erneuten versuch des geflechts 
war keineswegs die absieht ein gellecht zu realisie­
ren, sondern herauszufinden, wie die kompositions­
anlage der rotationssymmetrischen penrosestruktur 
aussieht, um 

diese kompositi­
onsgrundlage in 
meiner übersieht 
24638 fest zu 
halten. 

das flechten mit den kantigen wurmlinien gestaltet 
sich recht umständlich und ist ähnlich schwierig wie 
beim dichten dreirichtungsgeflecht. im unterschied 
zu pg07 und andern periodischen pentagittern aber 
gleich wie bei der Ieinwandbindung müssen alle 
bänderalternierend geflochten werden. das flecht­
regelblatt sieht entsprechend komplex aus: 

das bisher nicht für möglich gehaltene leid eines 
dichten fünfrichtungsgeflechts kann in der begon­
nenen flechttheorie belegt werden: während beim 
dichten vierergellecht zwei verschiedene bandbrei­
ten nötig sind, braucht es beim dichten fünferge­
flecht die wurm Iinien einer penroseparkettierung. 
angenommen die wurmlinienwürden mit einer 
bandzugfeder gezeichnet, kann gar von konstanter 
federbreite ausgegangen werden. die mit schwar­
zen Iinien gekennzeichneten abstände der wurrnli­
nien sind äquidistant. (rechts) 
viele konvexe gleichseitige pentagonale sechsocke 
fallen auf (unten rechts), die durchleuchtung zeigt : 

jede raute wird genau zwe~i mal gedeck:. 

/ 

< 
..... . /"-

vorderseile mit den äquidistanten paral­
lelenscharen (schwarze Iinie) durch die 
bunten rauten der wurmlinien. 
penrose ist also letzlieh weder eine flä­
chengruppe noch ein band, sondern eine 
unterberücksichtigungder inflation, ein­
zige punktgruppe! 

die rückseile bestätigt, dass jeder 
knoten eine einwandfreie satte bin­
dung darstelltl die berührung der ge­
flochtenen struktur lässt die che­
mischen besandem eigenschalten 
quasikristalliner materialien erahnen. 

ansätzezur flechttheorie: 
2,3,4,5, und 6 ... bandrichtungen 

24780 19.2.2011 frs 



24755: pentagitter 165 in harmonischem fünfklang nach ostwald 
15.2.2011 frs 



4 alte und neue pentagitter im format der fetten raute 
versuch eines ersten äquidistanten pentag. «geflechts» (PG 132) 

erstes pentagitter mit 2 elementarzellen (PG 168) 
neues bidistantes pentagitter (PG163) verglichen mit PG130 
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·-----' -···· .... 
ll><M 7 

ll><M 8 

Ebene 9 

Ebene 10 

Ebene 11 

Ebene 12 

Ebene 13 

gen,auere form als 2-1788 

ungefähre form 

lii D Hlntergrund 24797 
\011'1 21.122.2. 2011 

"• 







24793 
pentagitter 166 

24794 
pentagitter 167 

2479'9 
enta itter 168 

typisch an den drei zu­
letzt gefundenen pen­

~+:7""C~~~~~~~'+~-.:l:~H~~~4!1-.I-~~~~~~'I--~4-tagitter ist, dass sie 
weder reguläre fünf­

~~~~~~~~~-+.~~~-,~~~~~~~~~~~~---A.~eckenochzehnecke 
aufweisen, und doch 

~-4~~"\T--~~~f-~rf---JrF~Ori"--~~~~~~--Ji:/.~~..jt......:~zu den regelmässigs­
sten insgesamt gehö-

~~~~~~~t?~~~~~~~~~~~~~~~~~t--~~~ren. 
einzig PG 168 zeigt 
noch zwei reguläre 

---4~~4-...:;•-... ..1}~~-t~P--I-...:;~-~~~I-....:~::.._-4-~a-fünfecke auf der sch-

übersieht über diese 
~~~~~--~~~~~~--P~~~~--~~~~~~--~~~~~gemäss24638wohl 

letzten noch fehlenden 
~r+-__;:W."-+1~~,_--\~,..qlr-/-...::::.y..::::...-\-f~~f-~~&...W..~~;._-\,p... grundsätzlichen kom­

positionen . 

arbeit 24799 

~--~~'-L---~~~ 
vom 22.1 .2011 frs 
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pg 131 
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pg 141 

die vier, bis am 10.11.2007 wichtigsten bidistanten pentagitter während die pg 130 bis 141 die testsieger in bezug auf die minimale verrückung darstellen, ist pg 07 historisch von besonderer bedeutung. arbeit 24621 





5 neue beiträge zur flechttheorie 

analog zu dem, in der Iiteratur beschriebenen dichten 
dreirichtungsgeflecht gelingt mir, je eine adäquate Iösung für ein 
sattes vier- und fünfrichtungsgeflecht (kap 3) zu entwickeln. 

monika künti (als professionelle korbflechterin) empfiehlt zu recht, 
die bisher «als echte knoten» genannten stellen mit dichten oder 
satten bindungen neu zu definieren. 

die «durchleuchtungstechnik» macht zwischen den dichten flecht­
grundlagen über alle strukturen wesentliche unterschiede sichtbar. 
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orthogonale und hexagonale flechtgrundlagen 

oben links: ein aus orthogonalen punktgruppenentstehendes flächengeflechtals geflecht, das die be­
dingung der unendlich durchgehenden bänder auf ersten blick wie ein sieb erfüllt, bei genauerer be­
trachtung aber ausschliesslich aus geknickten bäandern besteht. 
oben rechts: mehr schon interessiert das im letztenquartalerstmals begegnete geflecht, weil es fast 
ein dichtes Vierergeflecht darstellt, wie es gemäss annemarie seiler-baldinger wahrscheinlich nicht exi­
stiert. 
unten: das in der Iiteratur* beschriebene dichte dreirichtungsgeflecht (bildbetrachtung siehe auch 
24555 im interet http://www.flechtart.ch/?seite=galerie&galeriebild=angebote_ 4.jpg) 
erweist sich tatsächlich auf der vorderseite und rückseite als identisch! 
24865 19.3.2011 frs 

\ 
*quelle: seiler-baldinger, annemarie 

(- -/.- --7 
__ ,/__J_ systematik der textilen techniken basler 

beiträgezur ethnologie hansrudolf 
(-:,(- --'. 

hexagonales geflecht 
mit ausschliesslich echten knoten 

ohne Iöcher 
. 8.1.11 





2 richtu ngen 
orthogonal 

3 richtu ngen 
hexagonal 

4 richtu ngen 
orthogonal 

offenes dreirichtungsgeflecht sieb mit sättigenden diagonalen 

I 

I 

Ieinwandbindung dichtes dreirichtungsgeflecht 

elementare geflech1e mit 2, 3 und 4 rich1ungen, 
an einer ro1en «ke11e» gefloch1en, 
bei maximaler dich1e, 
op1imaler anzahl ech1er kno1en, 
an ausschnit1en, mit mindes1ens 4 bändern pro rich1ung, 
nach unten in zunehmender dich1e angeordne1. 
das dich1e vierrich1ungsgeflech1, wie es gernäss vermu1ung 
von annemarie seiler-baldingers sys1ema1ik der 1ex1ilen 1ech­
niken (basler beiträgezur e1hnologie hansrudolf schwage ag, 
pharos 1973 basel) kaum exis1iere, is1 das logische adäqua1 
von dreirich1ungsgeflech1 und Ieinwandbindung. im unterschied 
zum dreiergeflech1, das an jedem punk1 drei rich1ungen auf­
weis1 und der Ieinwandbindung, die an jedem punk1 zwei rich-
1ungen aufweis1 zähh das dich1e vierrich1ungsgeflech1 aber nich1 
an jedem punk1 vier sondern 1eilweise nur 3 rich1ungen. 

24655 

interessant is1, dass beim dreiergeflech1 die drei komplementären rich-
1ungen deu11icher zum vorschein kommen, als die drei eigentlichen 
bandrich1ungen. schon bei der Ieinwandbindung sind die diagonalen 
deu11ich sich1bar, ohne dass sie bei dieser gefloch1en werden. 

auf die definition des ech1en kno1ens kommt es an, ob das joncgeflech1 
oder eines der beiden siebe das elementarere is1. 
wenn man den ech1en kno1en so definiert, dass immer beidseitig eines 
bandes nach einer kreuzung ein ech1er kno1en ents1ehen muss, weis1 
das joncgeflech1 mehr ech1e kno1en auf und wäre demnach als elemen-
1arers geflech1, beiden sieben mit diagonalen überlegen. wenn nach 
jeder kreuzung nur auf einer bandseiteein ech1er kno1en gefordert wird, 
is1 das diagonal verse1z1e doppelsieb das dich1ere der geflech1e mit vier 
rich1ungen. 

25.1. bis 28.1.2011.frs 



die elementarstengeflechtemit aussschliesslich echten knoten 
mit zwei, drei und vier richtungen 

theoretisch 
ohne 
Iöcher 

mit 
löchern 

24569 

orthogonal hexagonal 

beachte 
ausser· 
dem: 
arbeit 
24351 

\ 
I 
.t 

, 

I I 

' ' 

\ 

\ _ .t I 

, 

8.11.2011 frs 

"1. bouchal schreibt darüber in seinen •textilen techniken• 
Difhw Duirirhuutgsg~fl«h: 

Neben lod:C'rc:n gil>c ct ein Uid1·c~ Oreitiduungsgefl«hl, du, abgc~hcn von den Ziu• 
fl«hcC'rcicn. zu dro feit'IS(C'R Produkten der Flcdukunsc übedt:~upt gehatt, N:tch J. E. 
JASPF.It ( J, E. jASPE'R M ~hs Pimgldie 10) lhnd I pag. >2) isr di~ An auf die Aw.scn· 
böitz1.1f]gt:n (Nitd«lindiKh lndien,aus.scr Jav.a ond Madu.n) böchriinkt. N:~ch LE-I I MANN 

findn sk Weh aw~dffl'l noch auf ckn Manhallinsdn. 
h, i'llt .nil:ht 1~( .. (, s.ich ~n tltm J'!l~twotg~ns Mn n;r.l 7U rn;wht"n Obvhon ll:f .\id!. 

rümlkh in der Bindl.l(lg nur wMig \OO den lod:crtn DtC"irirhrungsgeflechten umttscheid«. 
sind FIKhun und cnl.S(ehtttdd MuSC"« dtun: widcrspt«hend, dass man sowohl beim 
A~ ~, bei der HersteiiWl& ir.:mcr wieder iuegtiC'iter wird. Wihrcnd rUml.ich dl$ 
Grundgell«hr, d .h. d~s BindungsNcrli.lhn.is voo je twti Ridm.ngen Kö~r Ober zv.·ei und 
uncct ~i.ns i.u. tatstd)M ab M~c:r lauter Rhomben, die entwe'dcr als SC'Chsu.cki&c. Hldtt 
Sr~ oder als Sc<:hs«ke gesti\M werden. Wie bti ~~ ~p:anlle-~en ~.~~~ (v: ~· >?) 
stt = seiler-baldinger, arnemarie systematikder textilen aus: 
techniken basler beiträgezur ethnologie hansrudolf schwag e 
ag, pharos 1973 bas el 



24574 

8.6.1986: ( arbeit 176) mein erster versuch echte 
knoten von unechten knoten bei meinen geflachten 
theoretisch zu differenzieren: 
a) nur die echten knoten bilden stabile gebilde. 
b) echte knoten entstehen wenn deie papierbreite 
als maassregeler für das geflecht konsequent ein­
gesetzt wird. 

'(;1 echter knoten A unechter knoten 

+ einfache kreuzung 
(kein knoten) 

band breite gleich maassregler 
das alternieren von unten durch und oben 
drüber ist zwar bei allen bändern gewähr­
leistet, auf einen echten knoten weist 
dieses hexagonale geflecht aber 0,5 un­
echte knoten und eine einfache kreuzung, 
insgesamt also das andderthalbfache an 
nicht stabilisierenden knoten auf. für mich 
stellt das einen grenzfall eines gebildes 
dar, das den begriff des geflachtes noch 
verdient. 
ein ausschnitt aus pentagitter 160 
(22832) zeigt mit den ammannlinien, dass 
in einem quasikristallinan geflechtdas 
echte knoten mit 29 (weiss) wesentlich 
häufiger sind als unechte. unechte knoten 

L.J~J·-- gibt es 8 (bordeaurot) , einfache kreu­
zungensind kam vertreten. 3.5 mal mehr. 



~ ; · ... • 
I . . 

I ~ 

.. 
I 

\ 

die technik des durchleuchtens von gefl ze 1gen n, 
tung nicht auffallen würden. zu oberst pentagitter 165 links rückseite mit auflicht rechts: farbige 
seite mit durtchlicht. links mitte und unten das dichte Vierergeflecht untersschiedlicher dichte. rechts 
mitte und ungen die minorabstände der ammanbars in echtem penrosseparkett. 24864 19.3.2011 frs 



6 kompositionsgrundJagen der pentagitter 

ein viertes konstruktionsprinzip entdeckt und die 
konstruktionsgrundlagen so geordnet, dass im rahmen der 
bidistanten und äquidistanten pentagitter von 2 -, 5 und 10 - facher 
symmetrie bei den kompositionsszentren vermutlich und endlich 
anspruch auf Vollständigkeit erhoben werden kann. 

mit der nachzeichnung äquidistanter pentagitter durch die 
wurm Iinien von penrose werden erste, der vielleicht unendlich 
vielen, einfach symmetrischen zentren bestimmt. 
die identischen kompositionszentren der wurmlinien durch die 
beiden penros'schen zentren und die einsieht, dass das eine der 
beiden fünffach rotations-symmetrischen zentrum durch infation in 
das andere überführt wreden kann, lässt mich neu annehmen, dass 
alle flächendenkenden penrosestrukturen letztlich auf eine einzige 
und zwar zentralsymmetrische ausgangsfigur reduziert werden 
können. dass damit penrose letztlich eine punktgruppe und weder 
ein band noch eine flächengruppe ist, nehme ich endlich als sehr 
wahrscheinlich an. 

die von mir untersuchten pentagitter werden mit der arbeit 24619 
definiert und systematisch klassiert, 
in der datenbank 24583 werden die beispiele zusammengetragen. 
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kompositionsgrundlagender präziesen punktsym­
metrien meiner pentagitter zur fetten raute 

viereckige kompositionen 

zentron auf fetter raute 
«btiefcouv ert -komposiöon» 

zentron auf re-d"Jt'Mnl<ji99'm v iere-d< 
«re-d"Jt'Mnl<ji99' v iere-d<s-komposiöon» 

sechseckige kompositionen 

zentron auf konkavem sed"Jsed< 
«pentagJnlae sed"J sed<s-komposiöon» 

• • 

• • 
zentron auf nade-löhre-n 
«nade-löhr-komposiöon» 

idie rappottesind so ge'whl!lt, dassmöglichst 'viele der vetsetzungen nicht an denpetiphereien sondeminnerhaJb der 
rappotte zu liegen kommen diese rege I istnicht von strukiureller)heoreüscherbedeutung abervon to~endem 
p rakl:isch e n nutzen bei der mo ntage mehrerer rapp o tte kann d anit 'w'e itge h end davon a1 sg e g a-1g e n 'o#J rd e n, dass 
ab 'o#J ich u nge n au t den re d'J te cksränd e m immer ko nstru kiio nsu ng e nau igke ite n b e tre tfen und rich t struktu re II bedingt 
sind. 

2 4 78 9 2 1.2. 11 trs 



kompositionsgrundlagen symmetrisch geordneter pentagitter 
jedes pentagitter, mit dem ich mich beschäftig habe, könnte abgesehen von der katalognummer,mit diesen drei variablen eindeutig beschrieben werden . 

1. punkte: ausgangspunkte und deren anordnung in der ebene 
als zentren lokaler rotationssymmetrie 

0 ~ rn f ~ i 
punktsymmetrisch 
angeordnete parallelenscharen 

• 
ohne anspruch briefcouvert in schmaler nadelöhrkomposition Schwalbenschwanz 
auf rechteckige rapportierbarkeit raute 

EE 
Vieraugendomino 

2. Iinien: diefeinheitder Iinien beziehungsweisebändersteht mit 1 10 
in direktem verhältnis zurfeinheitdes rapports 

strichbreite = 1 I gcob 

[EJ 
briefcouvert in fetter raute 

ein (grösserer) abstsnd entspricht 10 

der abstand von major zu minor 
schwankt zwischen 10:6 u . 11 :7 

ein präzieser masstab für die messbarkeit der feinheil wäre die anzahl 
Iinien/bänder zweier im rapport am weitesten entfernter roter punkte die 

deren verbindungsgerade mit dem steilsten winkel schneidet. bisher habe 
ich auf eine ausmessung der pentagitter unter diesem aspekt verzichtet. 

3. flächen: die geometrische anordnung der parallelenscharen in den zentren 

24638 

periodisch äquidistant periodisch bidistante major-minor-folgen aperiodisch bidistante 
major-minor-folgen 

I I I I 111111 1111 II I II II II 
1 -fach 

achsial 
SYml- e zahlreiche 

• • • 
zahlreiche 

metrisch weitere bei- weitere bei-
spiele wären spiele wären 
hierbei mög- hierbei mög-
lieh lieh 

2 -fach durch neben u fJ achsial 
2 schmale I SYml-

metrisch X ® 
3 breite 

3 schmale I ** ~ 4: 1 1 : 4 2 breite 

a $ 1 schmaler I 0 4 breite 

@ 3:2 
4 schmale I 

2:3 1 breiter 

5 - fach 

~ 1$ • ~ 
diese fälle kommen in pen-

achsial - roseparkettierungen 
SYml- - höchstens lokal, sicher 
metrisch aber nirgendwo global vor. 

10- fach 0 @) @ @ achsial 
SYml-

metrisch 

mit 17 fällen im gelben bereich scheint es hier gleich viele möglichkeiten zu geben, wie bei den ebenen-symmetrien. symmetrieder wurmlinienoder 
ammann-bars von penrosepaketten 

nur dieser teil der tabeile bei den 10-ecken sind jeweil interessant ist bei penrose, dass er insbesondere ins leid fünflach periodisch bzw. in die spalte aperiodisch bidistant 
erhebt :~:~~~ck~i~uf voll· beide richtungengemeint gehört, während meine hauptsächliche Untersuchung genau der spalte dazwischen gilt. 

(gedruckt aus arbeit 24583 Iayout übersieht) weitere quelle: arbeit 22132 . 18/02/2011 , frs 



penrosestruktur nach 
bob 
mit hervorhebung 
einer richtung von 
wurmlinien und allen 
parallelansehaaren 
durch das zentrum 
von frs 19.1.11 
arbeit 24628 



definitionund systematikder von mir untersuchten 
äqui- und bidistanten pentagitter 

bidistante 
pentagitter 
mn llWld. et~ec 
actlstatsymmetrkl. 
d ie ducdlgehenden 
geraden der am­
mann-t~ ars ekler 

äquidistante 
pentagitter mit 
mind. einer achse 
1 a) punktsymmetlle 
(?) oder 
1 b) bandsymmeUie 

äquidistante 
pentagitter mit 
minimalen verrü· 
ckungen der 
bänder 
in der proportion 
der fetten raute 

bidistante pe ... 
tagitter mit mini­
malen verrOckun­
gen der bänder 
in der proportion 
der fetten raute 

franz r. schm1d 

)eder gewannen totge aber t.nemab 
ekles tontectcs ohne ronne spnze et~deu· 
Ug begcenztes bldlstantes pentagltter 
mn absolut geraden IInien gezek:tlnet 
oder ntt geraa:ien bandem satt genoanen. 

eklem periOd Ischen lquldlstante n 
pentagltte r. l:ltsnec (09.02.11) habe k:tl 
erst ekle gen.au anatyslen die ergab 
nebenstellendes zentrum. evtl. g tH es 
versdlkldene kOIT'ClOStUonen m zentrum. 
etlersens unendlletl, wel ntf tlnatiOn 
beliebig verteltletbat. andecerselts bei 
)edem konkte ten taJ tlnemab ekles 
IOnlecKs begrenzte punktgruppe. (?) 

r 
rWt tont rlehtungen mn vecroctrungen. 
d ie gem gec ~d alS d ie bandbcenen. 

pentagltter mt ronr rlehtungen 

kann nur gezek:tlnet und niCht setist 
Sbabi*Siecend gerlOchten wecden. 

gen haben a'ber eine minimal andere 
dlstanz. als die ande rn ront u.nter siCh 
aqu.ldlstanten rlehtu.ngen. 

kann nu.r gezek:tlnet u.nd niCht setist 
SbabllSiecend gerlOchten wecden. 

bktlstante gmer 1n tont rtchtu.ngen rWt 
goktenen schnittfolgen u.nd IOka)en 
tOntzanllgen synvnettlen u.m dkl roten 

zenuen SB.·.:;y::JI: I :1 )~] 
wecden entweder vecroctrungen au.t ekler 
der gcau.en zohne oder bei genocntener 
au.stOhrung Sdl\Wlgu.ngen der bander 
tok!oon. dkl ekle bandbrene r.nemab des 
gtOnen r~po:ns nk:tlt Oberueten. u.r· 
sptOnglletl habe k:tl au.cn gnter mtt 
Sdl\Wlgu.ngstotetanzen von ~r bts 
mklor alS PG bezek:tlnet. stteng genom­
men gnter tst au.cn das PG07 er. u.nei-

uberarbe1tungsnummer 27 

22778 
patenuen von pencose alS kaetleiUng. genocnren von trsalS pentagnter 160. 

name des dokumentes 24619 .doc edruckt 21.03.11 erstellt 17.1.2011 9il6 
verweise zu eigenen arbeiten 
24766.24789 
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Neuer Datensatz Datensatz löschen Suchen Sortieren 

N# dlo bostrnOog,ciW symii'IOI!Io aMouHn 

()Mwlrffte~oiwn 

*.WoOitft.:KhloiiiiWw-!<"lull<ftolt~~-~~··'­
()diO~....-,~-..n$(hm•lll'''*yf!l~ 
()~(to~I~III)IIW)'IM!oli1Ktl 
041lol'li*!~'*!IOI~-~-~~w:fr, 

tMif dlo bostrnOog,d wt symnwlllo arwo ... un 

o""-"";w" 
O.WoOitftaeii.OIIIWw-!<"lull<b'lt~~-~~~·'-
411«~~....,,~-.lll$(f>m•p~~ 
()~(h~I~III)IIW)'IM!oli1Ktl 
040....,..~'*1101~-~-~~w:to 

tMif dlo boslmOog\cl'wt symmqJr~o a~Wo11Hn 

()Mwlro'lllll<iwfl 
O.WoOitft~KIIioliiiWw-l<"luii<N'It~~-~~~~'­
()diO~....,II-,.m-.IIIW>m•p~~ 
·~(h~I~III)IIW)'IM!oii1Kf\ 
O<lllol'li*!~'*IIOI~-~-~~w:to 

,., dlo bostrnOog'd wt symmolrlo ~o..,un 
o --•~o;wn 
().WoOitft~KIIioliiiWw-!<"luii<N'It~~-~~~~'­
()diO~....-a-,.mme~nWam·p~~ 
()~(h~I~III)IIW)'IMII!Ii1Ktl 
'841lol'li*!~'*IIOI~-~-~~w:to 

ru OIIII!Osb'I'(IQ,chO symmov~oamouzen 
o--•~o;wn 
O.WoOitft.:KIIIoiiiiWw-!<"lull<ftllt~~-~~~·'­
O«~~....-~~~-..n$(hm•lll'''*ym~ 
()~(to~I~III)IIW)'IM!oli1Ktl 
'841lol'li*!~'*IIOI~-~-~~w:fr, 

tMif dlo bostrnOog,d wt symnwlllo arwo ... un 

o""-"";w" 
*.WoOitftaehloiiiiWw-!<"lull<b'lll~~-~~~~'e 
()d!O~....,,~-.III$(f>m•p~~ 
()~(h~I~III)IIW)'IM!oli1Ktl 
040....,..~'*1101~-~-~~w:to 

Nlf dlo bostmOogW• symii'IOI!Io aMouun 

o ~-~;"c., 
*.W..I:ftllod>tiiiii.:Wtrofte~<"Ot.tt><N'Io~r.,w...elrit 
()«o~~~~ll$(tlm•plflkiJym~ 

~~~~~~~~~~----------------~~~~----------------------_j~~§§~§1~~~~~~~uo: &~~~==~~~ 
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7 übersieht geordnerter strukturen insbesondere an 
pentagonalen beispielen 

mag sein, dass noch einige fehler bei der zuordnung der 
metastrukturen mit 1 - 8 zellen (polygonen) vorliegt, der versuch, 
diese metastrukturen den 17 ebenen gittern zuzuordnen ist aber 
nach all den jahren überfällig geworden. 

ein neuer prototyp bei den pentagonalen polygonen hat mit einer 
bilanz über die bisher verwendeten 12 prototypen und die 19 
zusammengesetzten, insgesamt also 31 definierten polygone eine 
neue übertsicht sinnvoll gemacht. 
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zunehmende ordnung nach links 

ordnung 
1m raum, 

insbesondere serielle repetitionen von 
pentagoanalen strukturen 

A P G AT AP 
_,.__, --K"'"Ur""" ~7~ ====~~:::; ....A--.--

~ 
siehe arbeit 16146 ammannrhomboeder 

~~ I periodische fläche;:::n~l ==:::r= = = ====;-;:=====f=lu=·· s=s=ig=k=e-it-en_ u_n_d_g_a_se----, 

2 13 59 68 25 27 36 

oben in den 
7 rechlecken für die 7 kristallsysteme 

die anzahl der bravaisgittertypen, 
unten die anzahl dazu möglicher 

TAP= 
grünbaum, 
branko 
tilings and 
patterns 
university of 
east anglia 

1230). 

·~. " \ ··~ 
137und24637 

" , 
_,- ob dieser fall möglich sei, ist heute 

noch nicht bekannt 
;:r < " /"c das gummeltsche zehneck als erklä-

' '""' (. rung für penrose ist keine Iösung 
Ofl c, ' wegen der überlappungen. was an 

_ dieser ein-stein-parkettierung aber 
besonders erstaunt, ist seine 
punktsymmetrische peripherie. 

mit zwei zellen mit mehr als 2 zellen 

viele belspiele möglich, die 
mich nicht interessieren 

~;;l::·•~~~ ~, m ~m ~lmBB< wsH88~~ lli± Tim 
1193-1 p6m p3m1 p31 m p6 p3 p4m p4g p4 pgg pmm cmm pg pm cm pmg p2 p1 

b=:~: I ~~I paradies-

~~~~~~~~e~~ ~ ~==--------, 
• 

meine ~I~ 
symboleund • -•-• 
symmetriear- ' I , 
ten nummer • 
bei den fetten 
rauten 

meine pen­
tagonalen 
«einstein­
parkette" 
1 zelle 

2 zellen 

3 zellen 

4 zellen 

5 zellen 

6 zellen 

7 zellen 

8 zellen 

n ...___. 

legende zu den oben verwendetenabkürzungenaus TAPs. 40- 42: 
p = punktsymmetrie ( drehung) 

p1 = 360', p2 = 180°, p3 = 120°, p4=90', p 6 = 60' 

D 
symmetrie-nr 7) 

g = gleitspiegelung 
m = achsialspiegelung (miroir) 
c = translation 

-· ·OD 8 C 

legende: p2 180 grad punktsym. e 
translationsachse 
c lsvmmetrieachsel _ 

symmetrie-nr 2) symmetrie-nr 1) 

24689 (von 24679) 
frs 
7.2.11 



+ 0 * 

fette raute 

'"\.. 
s- und z-teilchen Ue nach 

drehsinn) 

X 
hörnchen 

die mit * bezeichneten 
polygone sind diejenigen 
formen, 
mit denen peter j Iu in sci­
ence alle islamische penta­
gonalen ornamente erklärt 
haben wollte. 

aus der datenbank 19736 am 06/02/20 1 

+ 
0 

schmale raute 

J. 
y-teilchen hick 

~ 
malteserkreuzartiges 

zwölfeck 

übersieht über die verwendeten pentagonalen polygone 
zur erklärung pentagonaler gitter 

* 
V 
inverses gleichseitiges konkaves sechseck, 
fünfeck, einfache krone spindel 

~ * frisur konkaves zwanzigeck 

konkaves zehneck dreizack 

chargo domizil kepler'sches ungetüm 

zusätzlich diskutierte prototypen, die aber nie verwendet wurden oder sich nach kurzzeitgern gebrauch wieder erübrigt haben --y 0 0 1 t t 
~ ~ t 

hack reguläres malleserkreuz zwanzigeck fussballtöggu , 
menschenpolygon 

morgenslern 

die mit o bezeichneten 
polygone sind die 
beiden penroserauten. 

24692 8.2.2011 frs 



8 neue metastrukturen über der fetten raute 
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9 ästhetische präsentationen 

zweier neuer metastrukturen, 
einer neu-interpretation des pg 07 mit möglichst vielen 
rotationssymmetrischen polygonen 
und einer metastrukturüberlagerung 

54 











10 entwürfe für 2 dichte fünfrichtungsgeflechte 

a) rotationssymmetrisches pentagitter 170 
auf der grundlage der rotationssymmetrischen 
penroseparkettierung mit einem rechteckigen ausschnitt 

b) translationsssymmetrisch periodisches pentagitter 169 
auf der grundlage der metastruktur quasipenrose 

nach dem, für mich sensationellen vorbild von pentagitter 165, dem 
vielleicht ersten dichten fünfergeflecht das es überhaupt gibt, soll 
versucht werden, mit je einem periodischen und aperiodischen 
grösseren ausschnitt zu zeigen, 

dass es bei der rotationssymmetrischen version auch mit 
ausschliesdslich identischen Wurmlinienserien geht, also ohne, 
wie noch bei pg 165 die blaue richtung spiegeln zu müssen und 

dass bei der version über quasipenrose drei sorten von 
Wurmlinienserien horizontale, steile diagonale und flache 
diagonale genügen. 
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2473 

wurmlinien in entsprechender 
ausschneiden und versu­
sie mit konsequenter flecht­

e! zu verflechten. ist so ein 
fünfergeflecht erhältlich? 

13.2.2011 frs 



oben: 6 a4 tafeln von 24774 

unten: 24759: die zentralsymmetrische pen­
rosestruktur habe ich bis an die ränder des 
rechteckigen ausschnitts ergänzt. alle wurmli­
nien laufen hier identisch, im unterschied zu 
pg 165, bei dem eine der wurmlinienfarbe ge­
spiegelt weden mussste. 
24862 16.3.2011 frs 













alle wurmlinien der metastruktur 273 
(quasipenrose) 

" = penrose widersprechende rauten 

in anbetracht dessen, dass die vier schmalen rauten, die penrose widersprechen ausschliesslich auf diagonalen 
wurmlinien liegen, kann angenommen werden, dass die gelben wurmlinien trotz ihrer periodizität ausnahmslose 
penrose-ketten darstellen. hier ist eindeutig von unten nach oben k, g, g, k, g, k, g, g, k, g. 
dass unendliche wurmlinien gebildet werden können ist nicht selbstverständlich, ein periodisches geflecht mit lauter 
satten bindun en wäre sehr erstaunlich. 24859 18.3.2011 frs 



wie erwartet, sind auch bei den diagonalen die wurmlinien in quasipenrose fortsetzbar. 
erstaunlicherweise aber scheinen die wurmlinienauch an den problematischen stellen keine offensichtliche änderung ge­
genüber einem echten penrose zu zeigen. offensichtlich aber ist die neue form bei den Zwischenräumen: 

1n den malen zwischenraumen kommt ein vor (hier gelb eing , das in einer nor en penrosestruktur nicht 
auftritt. in den breiten Zwischenräumen kommt eine absolute einschnürung vor, wie sie in einer echten penrosestruktur 
nicht möglich ist. genau genommen gehen hier breite Zwischenräume (dunkelblau) in schmale Zwischenräume (hellblau) 
über und umgekehrt. 
arbeit 24855 17.3.2011 frs 





24861 

vergleich desverlaufseines roten präziesen äquidistanten pentagitters 
mit den effektiven schwarzen wurmlinien 
von pg 169 am beispiel der steil steigenden diagonalen. 

die schwarzen kanten sind die effektiven wurmlinien, 
die roten kanten sind die kanten der äquidistanten parallelenschar. 
breite rote Iinien entsprechen einer leichten versetzung der parallelen Iinie, 
blaue spickel zeigen d1e winkel von wurm Iinien, die gegenüber den präziesen parallelen steiler sind, 
gni 1e spi :ke ~e tr ~ 1n~ die geqenüber den präziesen parallele fl :hHr s 'ld. 

dasverhältnisvon 4 grünen zu 7 blauen spickel zeigt, dass mehr wurm Iinien steiler verlaufen, als die ideale parallelen­
schar. 
wenn man auch die quantität und die vielen roten abschnitte berücksichtigt, kann davon ausgegangen werden. dass 
sich die unterschiedlichen schräglagen zugunsten der präziesen parallelenschar teilweise aufheben, dass aber alles in 
allem die steilen geraden etwa ein halbes grad steiler sein muss, als die präziese pentagonale Iage vorgeben würde. 
in anbetracht dessen, dass die schräglage bei den weniger steil diagonalen wurmlinien um soviel flacher wäre, könnte 
hier eine harmonie gegeben sein. 

18.3.2011 frs 



11 kleine beiträge zu traditionellen themen 

a) sechs probleme, die sich beim füllen der fläche mit fünfecken 
ergeben, nicht aber beim füllen der fläche mit regulären drei- vier­
und sechsecken. 24827 

b) platonische körpergeflochten 24666 
c) vorbereitung für präsentationen 24620 
d) philosophischer exkurs 24631 
e) neue menschenzeichnung 24863 
f) menschen jeden alters und beide geschlechter in der ms 24852 
g) mensch in ms 548 24839 
h) das verhältnis der beiden Sechsecksprismen für den menschen 

24694 
i) zwei majore in der taillie 24821 

72 



sechs probleme, die sich beim füllen der fläche mit regulären fünfecken, 
nicht aber beim füllen der fläche mit regulären drei,- vier- und sechsecken ergeben. 

Q; öi 
.<:: c "0 (.) 0 0 Cf) Ol 

Q) i5 ro 
Ul 

.Q c .!!1 E "Qj 
Q; 

Q) 
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15 ~ 
Cl. ~ ~ ;o Cl. c c 

5: ..0 ~ ~ :2 ' :::! 

X 

X ) 

X X 

X ) 

X ) 
~-.... -

X 

< X X 

schluss: 
fünfeckeals Oberflächen liefern immer mindestens ein problem. mit pentagonalen gittern wiegeflechten lässt sich die überlap­
pungsfreiheit lösen, weil mehrere sich überlappende fünfecke ebenbürtig sind. 

24827 5.3.2011 frs 



ebene gitter und 
platonische körper als geflachte 

es macht den an­
schein, dass nur 
gerade der oktae­
der nicht flachtbar 
ist. 

24666 29.1.2011 frs 



Vorbereitung für präsentationen 
wenn ich mich für ein gründliches verständnis der pentagonsnamengitterdemonstration einsetzen will dann soll­
te ich eventuell erst sechs definiert russische Übersichten über die grundlagen erklären, die mit der menschli­
chen form, mit religiösen interpretationen und erklärungen zu periodensystem und penrose noch gar nichts zu 

2 

3 

4 

5 

allerweltsstrukturen pentagonal, 
hexagonal, orthogonal (equerre) 
im Schulpräsentationsordner drei 
farbige a4 und die dreiecke. 

zusammenhänge der platonischen 
körper zu den ebenen gittern und 
Iokaiisierun g des eigentlichen prob­
lemteldes 

symmetrien von punkt-, band- und 
flächngruppen, ebene gitter, plato­
nische körper, raumfüller und ver­
suche, mit platonischen körperen 
die fläche lückenlos zu füllen 

flechten mit dem anspruch, mög­
lichst v ieler echter knoten (satt so­
lid), absolut gerader bänder oder 
schwingender aber ungeknickter 
bänder. beim pentagitter ergibt sich 
eine band breite von 1/10 der ma­

flechttheoretisch. 

kompositions prinz ipi en von penta­
gittern. 
periodiz ität aperiodiz ität band­
schwingungen, verrückungen 

6 metastrukturen als parkettlerungen 
mit puzzle-kasten mit haftmagn et­
kartons und die elemete. einstein­
parkettierung mehrsteinparkettie­
rung), 

arbeiten 
nr 
183, 
22133, 
22152 

6452 
7338 
18017 
22184 

155 
2208 

16555 
24569 
18784 

24583 
24618 
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exkurs zur idee der pentagitter, ein versuch 

die «weltformel•• in den verhältnissen zu suchen, mag surrealistisch anmuten. arehirnedes und 
harmoniker versuchen dies mit ganzen zahlen und brüchen (aus zwei natürlichen zahlen) zu tun, 
ich versuche es mit ganzen und irrationalen zahlen, insbesondere dem verhältnis von 1 : 1 und 
dem goldenen schnitt. 
beide ansätze finden bei kepler, der folgenden salz schrieb (H IG s. 69), einen gemeinsamen nen­
ner: «die geometrie, vor der entstehung der dinge von ewigkeit her zum göttlichen geist gehörig, 
hat gott die urbilder für die erschaffung der weit geliefert und mit dem bild gottes ist sie in den 
menschen übergegangen, also nicht erst durch die augen in das innere aufgenommen worden.•• 
wenn ich bei meinen gittern geringe verrückungen (d.h. gerade streifen, die minimal versetzt an­
einander stossen), beziehungsweise Schwingungen geflochtener bänder zulasse, um trotz ihrer 
pentagonalität periodizität zu ermöglichen, verlasse ich im unterschied zu penroses aperiodischen 
parkettierungen allenfalls die euklidsche geometrie. das braucht aber keineswegs ein «murks•• zu 
sein, sondern könnte letzlieh denselben grund haben, der dazu führte, dass das periodensystem 
der elemente nicht achsialsymmetrisch ist und die biologische Ioripfianzung in der regel nicht nur 
mit einem geschlecht sondern auf der basis zweier geschlechter funktioniert. auf der physischen 
weit gebrochene symmetrie, braucht auch nicht als schaden wahrgenommen zu werden, sondern 
könnte innerhalb der nächst höheren dimension die Iösung eines Optimierungsproblems sein, wel­
che von ähnlicher eieganz zeugt, wie beispielsweise die bienenlarven in bienenwaben und oran­
gen in rhombendodekaedrischer anordnung sich möglichst dicht «verpacken•• lassen. 
vom heute noch lebenden physiker roger penrose würden mich deshalb nebst seiner genialen pen­
tagonalen parkettierung auch seine philosophisch/religiösen ansichten (weltanschauung) interes­
sieren, weil er mit seiner parkettierung m.e. in genau jenem leid eine Iösung präsentiert, das ich im 
zentrum des interessens jener geometrie sehe, aus der heraus gott die weit erstellt haben könnte: 
aus einheilen und deren ganzzahligen vielfachen, dem ursprung der natürlichen zahlen. sollte er 
auch deutsch können , könnte ein direkter kontakt sehr interessant werden. 
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oben pentagitter 07 mit der bunten metastruktur 526, die mit gleichseitigen pentagonalen polygonen «erklärt» wird. die dunkelblau­
en polygone zeigen ohne absieht aber deutlich, dass sich das konvexe zum konkaven Sechsecksprisma dual verhält. 
dieprismenzeigen im kerndas manschenpaar links mit der frontaldimensionvon pg 07 rechts mit pg130. 24694 8.2.2011 frs 



wo die menschenprismmen sich tren­
nen bzw. beim bauchnabel. genau 
dort also, wo zwei menschen sich 
trennen, sei es als zwei individuen 
oder sei es bei der geburt, wo die na­
belschnur durchschnitten wird. 

zwei aufeinander folgende majore 
sind normal bei den aperiodischen 
pentagittersvon perose. 

24821 

L._ ______ _.J l' 

mantage aus 24698 bis 24700 vom 27.2.11 frs 



12 verzeichnisse 

a) titelverzeichnis nach katalognummer geordnet 

241101 22.02 2011 

wo und '11M ~die al:lweicnJngetl Obonichl Cbw <lio J)Cit)'gone Ober·= ..,:;:.",,..,.,-= .,."·-:-=·,."..,="----------de<pe,.__ 24550 04.01 201 1 24692 08.02 2011 ........... 24799 22.02 2011 
rotalionuymmocrion im pg 07 sincl ·--=-=====-----------. .".-",.,C".,.",-,-=:...,::---------- das ....mlltnis dot boicton 24694 08. 02 20ll pg 1$7 1\111 gonMI die mCIIIasWklur 8 
die -.men~"*" oenechte tNt 2 569 08 0 20 MCtl&«*fiiP'I&men 1\lr <Iet! 
Mlsuct'lliesslic:ll echWI knoten mit 4 · 1 11 rnenschen 

2471 4 11.02 2011 

241104 

24821 

22.02 2011 

27.02 2011 

24823 01.03 2011 

lWtl6' .. und"'-ttlchl~ --".-----,.----------- lU511mmoMangrwisdlonpgtlO 24802 22:.02 2011 
.,.--:::rriliOn:;:;.::-::.,.= ,._,=:-_:_ __________ wurmlinlenlnpentlllgitwt&t 24709 10.02 2011 und:::::'::"'======---------

24574 10.01 2011 . .,..-.,-,---::=:::-:.,-::::---------- v.fiimungdorkonstruklion...on 
.,-----.,,...,-.,.....,--..,.,-.,..-,,---------- der9lf\ll8 -.~Mdl'*-1\ir pg 161 24711 11 .02 2011 ~ert6S 
k~ mitpen~ knappneben der mittegespiegelt -=====:;:------------
angeontneton paraleteusduwen 24583 15 . 01 201 1 -,---.,----.,.-.".-,--.,.--------- zwei mllj:)re in der taitlie 
auf ihre ~m..-te .,.~ a:unatune <Iei anuN Yo\lrmll.-n fm 

·=="'====~,------------ at:lst*oclen der fibonacdreihl 
roeette tUr pentfiOiC!er 163 24585 16. 01 2011 .--::-:::---===,..-::=..,.----------- ms &43 motastruktur otJer loCot 

IUn~mltzwelfOIOen 24731 13.02 2011 ra~.~~t·~~...-.ddoppelnaM• 

I>&M8Qiner163zwei 24587 16.01 201 1 --".--------------- metaslrublr~msc~Gppe~Uonein 
roc:hl~ WIK!1'IIinlenlnelner 24733 13. 02 2011 ;edemnade!Otlr 

24824 02.03 2011 

::::=======--------- rünflact'lr'oUrtiossymmetriscl'oen 
""", .. kil'l iiM deurlietl die ms 'f'OI\ PO 24616 l G. 01 201 1 Ptllf0MI$0'Ukl-..r mit <ltrn -''*' sodls probteme, die sic:tl beim l'l:llon 

raJJienzentn.Wn d&r ~~ "* fl)'!feeken ~ • 05.03 2011 24827 

... -......... =.,.,..-.,.,-:...,.,-,-,.:-:~-- ....,-.",",.=,...,,....,.,.,--------- -=."",.,",..,::-:-..,-.-,....,="-=,.,::.:c""=.--------- -=-=---="..,=-"·"'""""•'"• ---------
ponlagincw 24619 17.01 201 1 nlchl..,.ti!Ochlen 24737 13.02 2011 24832 09.03 2011 

-:--:--::--..,..--,.----------- ciie ZWib'OI'I der 2 grunds6tdch 
....:rlloroitung IOr prtsenllltionon 24620 18. 01 201 1 ......chledenen 

24740 14.02 2011 
f'TWitaslrut.M 648, ms -wrWif~ 
~ en ~ arnm8tln• 24637 13.03 2011 

penrosepark~Mlierungen ."~ 

... =-"'· ::-="•::;~::c . .,:::.= __ ,------------ mil <Stn ~9/llen 1)81'11"91ttrtm 
pen~:8Qinet mit ~;:fOlgen 24621 18. 01 201 1 ill>er ihren wurrnl..-.n 

,...,---.,.--.,....,-.,=---------- pe!Uglnllf 1&5 
drei zUSIAnde Yen arboit 1&39: 24755 15.02 2011 

men!IOh in ms 543 14.03 2011 24839 

241352 15.03 2011 

24853 16.03 2011 

24354 16.03 2011 

24631 22.01 2011 
24853 17.03 2011 cherse meloclen miteinander int mit seinen wurn*lien _-",=:-,::=-:-====.,.,..--------- ".,glicheo'lz~ ln k......, weiN 24766 16. 02 2011 ~MiPenrow &II uneN~• 

pentaginor 130 •llt$pricht am bostlon 2 • Do2 22. 0 1 201 1 -Meinaamkeitlen ausw evt <* l)etWOMttrlAcl~ ~? 
<MIIeieht die ms breileouven -...wo ~allschen strict'ltonn .-::-==-:--::--=-:-c:------------,--"..,--,-,--.,---------- -::-:-=:::=-:====-=,---------- .... _ ..... , • ..,_ .... 
met.~sln.f:tur ms 540 •sUIIOm mit .;:;, a4 opt;l'l'liMat auaed'IIVa '101'1 n&ti$ bit di& 'M.Im'llitliel'l gleich int 24858 18.03 2011 
.,.= """="=c-:::::------2_463_ 5 __ 23_ . 0_1_ 20_ 11_ 24173 fiJr 4 mm brtieos gellecht a3 24n4 17. 02 2011 roaActlste !tetlon 

Ol!onichiOboralle 24638 24.01 201 1 ~ettt--......,=,.,""'.,...·"'""'--~ .... ."_.,.---2-4-n- 8--1-9-.0- 2- 20- 11- ..,.=,.....,=.:::..,= ".,= ..,:::-==,_=::::..,:--2-4_85_9--1-8-.0- 3- 20- 11-
k~ncii8Qerl 08t sclwMgen d...ch die ma;cw. der ~ tUr f)&!UglnOI' 169 
pentaginw etnmet'l-bt!n! --.=-:---,,...,...,---,.,----------·=-';:,======--------- -=====:-:---------- _ .......... ~ ... - 24861 18.03 2011 zwei. c:tei und -MI richl1.1'9t" YCn 24655 25. 01 2011 M"tsee~tungsgeschic:tlte '101'1 lqUdStantOI'I pentagittlers ~ ~ 
l*:tltb8n0em pentaginet 1&5mll den pet'lrOHo 24780 19.02 2011 eflekMnwurml'nienYOn pg 115$ ..-n 
=======,.,.."."..--------- wurmli'lien ~<*Sieil ~ 

ms fl'osc:tl als ms von sonnenbl.lmen 2.D.1 29 O 20 ....,-,=====:----------- 6_.". 
'tVU • 

1 11 
aiearnmlltll'rmi'loreweiu -~~=·==-------------=======---------- ~kl~fll'lt!let'lln 24781 20.02 2011 ~-110 

~onischl kOrpor gG!Iochlon 24666 29. 01 2011 f'I'IOI'I(friarleskem rautenpaar 

·==,.,.-::="..,-:=::----------- die (tuf'Chleuchlung<* ge&'lrf.Ck*' 
pent~ginor 132 als 90Roc:tlt 24674 01 . 02 201 1 ~ YOI'IIII'IV'I'IfiM zeigt 

======:----------- tf$C11'1•ao<fiaullk:hwel nte zuvor. 

24783 

24784 

24862 19.03 2011 

20.02 2011 24863 19.03 2011 

20.02 2011 24864 19.03 2011 pentaginor 132 mit dor ms 24675 02. 02 2011 5e wurm..,_ien vetlaufen .,_Clan 
m~dMwnmMn~~~ "~~~'"~~-----::::--:~~:::-""""'==.-=-=..,.=,._".,-,..,=~=..,=,--------- .-:::c======---------- OtlhogOnaJe...-.dheXIIQOI'I... 24865 19.03 2011 

24686 06.02 201 1 kOtTtpo6ii!Ontgl\lndi8Qerl 08t 24789 21. 02 2011 nedi1Qrundi1Q8n 
rau~e. mt «tOnl-. teiV'I· und fri,desen punkiS~mecrien meiner 

'.7",.."'.,-zig&ck'-:-:"-•-~.,."'*",.,""'..,.,.-""-""',-,..,"----------- pentagin" a~r l.nrtn ~ 
UbertiChl d .. geordnetle!\ 81f'ufW($'1 24689 07. 02 2011 kl~ ..... -".-.. -:-...,c:,-:, ."--=,-= ... ---.... =, ___ 2_4_7-97--2- 1-. 0- 2- 20- 11-

eingOgungen in die auswaN 

b) katalognummern nach seitenzahl im s.o.nr. 137 geordnet 
01 
02 
03 
04 
05 
06 
07 
08 
09 
10 
11 
12 
13 
14 
15 
16 

24854_1 
24854_2 
24854_3 
24854_4 
24854_5 
24854_6 
24625 
24854_8 
24740 
24763 
24853 
24714 
24766 
24709 
24854_15 
24711 

17 
18 
19 
20 
21 
22 
23 
24 
25 
26 
27 
28 
29 
30 
31 
32 

24832 
24731 
24632 
24780 
24755 
24854_22 
24797 
24804 
24802 
24799 
24674 
24585 
24621 
24587 
24854_31 
24865 

33 
34 
35 
36 
37 
38 
39 
40 
41 
42 
43 
44 
45 
46 
47 
48 

82 

24758 
24655 
24569 
24574 
24864 
24854_38 
24789 
24638 
24628 
24619 
24583 
24854_44 
24689 
24692 
24854_47 
24686 

49 
50 
51 
52 
53 
54 
55 
56 
57 
58 
59 
60 
61 
62 
63 
64 

24823 
24616 
24824 
24675 
24837 
24854_54 
24635 
24801 
24550 
24661 
24854_59 
24737 
24733 
24862 
24774 
24781 

65 24784 
66 24778 
67 24783 
68 24859 
69 24855 
70 24858 
71 24861 
72 24854_72 
73 24827 
74 24666 
75 24620 
76 24631 
77 24863 
78 24852 
79 24839 
80 24694 
81 24821 
82 24854_82 




